
Notfall Gesundheit
Die Auswirkungen der Zerstörung ziviler Infrastruktur in Nord- und Ostsyrien

Seit Anfang Oktober bombardiert die türkische Armee einen Großteil der lebenswichtigen
zivilen  Infrastruktur  auf  dem  Gebiet  der  Selbstverwaltung  von  Nord-  und  Ostsyrien
(AANES).

Bisher wurden über 500 Ziele in der Region getroffen, dutzende Menschen getötet oder
verletzt.  Große  Teile  der  kritischen  Infrastruktur  sind  beschädigt:  Wasser-  und
Energieversorgung, Getreidesilos, Schulen, Ölfelder sowie die einzige Gasförderanlage.
Am 5. Oktober wurde das Covid-Krankenhaus in Dêrik völlig zerstört.  Hunderttausende
Menschen sind seither ohne Strom und Wasser. Das alles trifft  eine Region, die vor 9
Monaten durch das große Erdbeben schon teilweise zerstört und die Schäden noch nicht
beseitigt wurden.

Die  Menschen  in  Nord-  und  Ostsyrien  können  ohne  Wasser,  Strom  und  Gas  kaum
überleben.  Die ständigen Angriffe  mit  Drohnen sollen  die  Bevölkerung zermürben und
traumatisieren.  Wir  befürchten  in  den  nächsten  Monaten  eine  weitere  Zunahme  von
Geflüchteten nach Europa. 
Wir wollen Bilanz ziehen über das Ausmaß der Zerstörung und die Auswirkungen auf die
Gesundheit der Menschen. 

Wir laden Euch ein zu einer Veranstaltung.

Samstag, den 25. November 2023 in Berlin
Salon des Tagungszentrum Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin.

14 bis 17 Uhr 

Wir bitten um Voranmeldung unter: info@nordsyrienvertretung.de
Deutsch-kurdische Übersetzung ist vorhanden. Online - Zugang über Zoom ist möglich.

Hornstr. 21, 10963 Berlin | Telefon: +49 30 55 64 75 16 | info@nordsyrienvertretung.de | Twitter: @sanesgermany 



Programm:

14.00 Uhr: Begrüßung durch Khaled Davrisch, Repräsentant der Selbstverwaltung von
Nord- und Ostsyrien in Deutschland

14.10: Uhr: Grußwort von Dr. Abdulkarim Omar,  Repräsentant der Selbstverwaltung
von Nord- und Ostsyrien in Europa

14.20 – 17.00: Uhr: 
Ausmaß der Zerstörung und die Auswirkungen auf die Gesundheit der Menschen 

Moderation: Erkan Pehlivan

 Dr. Ahmad Yousef (Vorsitzender der Ärztekammer in Nord- und Ostsyrien)

 Akram Naasan (Arzt für Notfallmedizin, Internationale Nothilfe e. V.)

 Dr. Ali Basrawi (Arzt in Kobanê, Armut und Gesundheit in Deutschland e. V.)

 Dr. Michael Wilk (Notarzt mit mehreren Hilfseinsätzen in Nord- und Ostsyrien)

 Sherwan  Bery  (Partnerships  Coordinator,  Heyva  sor  a  kurd/Kurdischer  Roter
Halbmond)

 Zaina  Abdullah  Ali  (Co-Präsidentin  der  Uni  Rojava  in  Qamishlo,  Nord-  und
Ostsyrien)

Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu Fragen und Diskussion.

Veranstalter:  Internationale  Nothilfe  (IEH)  e.V.  und  Vertretung  der  Selbstverwaltung  für  Nord-  und  Ostsyrien  in
Deutschland
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